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Nr » 267 . MiLtwoch , den 26 . September

t u n g.
1827 .

x Baden. (Ausz. aus dem Großherzoglichen Staats - und Regierungsblatt von, 22. Sext .) - Baiern. - ldrankreick, -Kb»igr . b . S,z . l°en .) - D -s-rU - - - L

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 22 . September , Nr . XX , enthält folgenden hvchst -

lanveöherrllchen Beschluß :
L u d w i g rc.

Auf die unterthänigste Anzeige Unseres Finanzmini¬steriums , daß die StaatSschulden -Talgungskaffe ihre
Rechnung für das Etalöjahr lZ2ä ( 1 . Juni 1Ü2Ü bis
dahin iL27 ) der Odcrrcchnungskammer bereits überge¬ben habe ;

Nach Ansicht deS 3. Artikels deS GefezeS vom 14.Lltai iü25 / lautend :"Der ständische Slusfchuß wird am Ende eines je¬den Rechnungsjahrs im Herbst einberuscn , und dem¬
selben d,e Rechnung und Bilanz der AmortisatronS -
kaffe mit allen Beilagen zur Untersuchung und Prü¬fung vorgelcgt werden .

Der Ausschuß wird seine Erinnerungen durch die
Regierungs - Kornmiffarien dem Staalsministerium
verlegen , und über die Resultate dem nächsten Land¬
tage Bericht erstatten . « d

ernennen Wir die Staatöräthe Freiherr « von Iylln -Hardt und von Böckh zu Unseren Regicrungs -Kom -
miffarien , und laden den Präsidenten und die gewähltenMitglieder des ständischen Ausschusses ein , sich auf den17 . Oktober d . I . dahier einzufinden , bei Unserer Regie -runqs - Kvmmisnvn zu melden , und die gesezlich vorge -schriebene Prüfung der Rechnung der Staatsschulden «
Tilgungskasse vorzunehmen .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem großherzoglichenStaatöministerium, den 6 . Scpt . iö27.
Ludwig .Vät . v . Bdckh.

Auf Befehl Seiner königlichen Hoheit .
Eichrodt .

D a i e r n .
München , den 21 . Sept. In der heutigen Si -zung der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerztewurde ein Bericht deS Professors CaruS in Dresden : überden Llutumlauf in den Insekten , besonders in den Kä¬fern ( i » den Flügeldecken) , vorgetragen . Dieser , auchschon früher durch Grmthusen im Orvllus viristissimusbeobachtete Blutumlauf , dessen Naturgeschichte Oo . CaruS1826 besonders erläutert hat , nahm die Aufmerksamkeitder Gesellschaft sehr in Anspruch . — Die Mitglieder ha¬ben kürzlich den neuen v. Utzschnrjdrr'

schin Refraktor be¬

sichtigt . Er gleicht in allen seinen Einrichtungen genaudemjenigen , welcher nach Dorpat kam , ausser daß er fürdie Polhöhe von 51 ", Zl ^ , 5ü " eingerichtet ist , und daß
feine Therle noch der äussem Politur bedürfen .— Se . k. H. der regierende Herzog von Lucca , Jn -
fant von Spanien , traf am 22 . Abends mit Gefolgein Augsburg ein . Se . königl . Hoheit wollten am
23 . die Reise » ach dem königl . sächsischen Hvflager zuDresden fortsezen.

Frankreich .
— Das Journal des DebatS und mehrere andere Jour »nale hatten auf eine unrichtige Art einige Beförderungen

gemeldet , die der König im Lager von Saint Omer vor »
genommen hat : wir berichtigen hier jene Unrichtigkeiten ,( die auch in die Nr . 256 der Karlsr . Ztg . übergegan -
gcn sind) :

Die HH . General - Lieutenants Billard , Pellcpcrtund Vafservt haben allerdings das rothe Band erhalten ;dieß ist aber nicht das Großkreuz des Sanct Ludwigs -
Ordens . Die HH . Generäle Lauristvn und Druault wur¬den ernannt : der erster« , zum Gtoßoffizier der Ehren¬
legion , und nicht zum Großkreuz ; der andere , welcher
erst Offizier des nämlichen Ordens war , wurde zum Kom¬mandeur ernannt , und nicht zum Großkreuz , wie man
gemeldet halte . ( Gazette de France .)— Die Zeitung von Brighton meldet : Das engl . Par¬lament werde sich im Nvv . versammeln . Wir glaubennicht , daß es sich vor dem Februar versammeln werde ;vcrmuthlich wird die Session der Kammern, ' in Frank¬reich , gleichfalls um diese Zeit eröffnet werden .

"( Gazette de France .)— Der H. Fürst und die Frau Fürstin Czartorinski ,nebst Gefolge von Spaa kommend , sind zu Paris än -
gelangt .

— Man hatte sonst die Schiffe unter dem Kupferbeschlagmit getheertem Papier oder Leinwand beklebt , diesesMittel aber unzulänglich gefunden , da beide Stoffe bald
faulten , und so die Feuchtigkeit den Kiipferbescklag voninnen und aussen zugleich angnff . Man kam daher aufden Gedanken , die Schiffe mit Filz zu verkleiden . Ein
aus Thiel haaren bestehendes Gewebe ist na -Iürli ch mehrder Eährung so unterworfen , wie cin vegetabilisches ,und es fand sich wirklich , daß es beinahe unzeistöilichist . Dieses neue Verfahren wurde von den Engländernbefolgt , und sie besizen gegenwärtig an tausend mit Filzverkleidete Fahrzeuge; das französische Marine - Mini ,
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sicnum folgt jezt diesem Beispiele , und hat mit Hm .
Dobren von Nantes einen Kontrakt , zur Verkleidung
sämmtllcher Schiffe der königlichen Marine mit Filz ,
abgeschlossen . Nach Dobren 's Vorschrift bildet der
Filz eine wirklich undurchdringliche Masse ; er scküzt
vor dem Wurmfraß , gegen den mau so viele Mit¬
tel versucht hat ; auf diese Art bedeckt , können die
Fugen des Schiffes ihr Werg nicht mehr ausffoßen und
die Kalfaterung kann unmöglich abspringen ; der Filz ver,
hindert durchaus jedes Eindrigcn des Wassers und die dar¬
aus entstehenden Unfälle , so daß ein mit Filz bezogener
Sckiffsbauch drei b >S viermal länger hält , als ein ge¬
wöhnlicher , und Stillliegen und kostbare Ausbesserun¬
gen erspart ; endlich , und das ist gewiß ein großer Vor¬
theil , ist diese elastische , undurchdringliche Hülle so stark,
daß die Seiten eines Schiffes eingestoßen werden könn¬
ten , ohne daß Wasser eindränge .

Slraßburg , den 22 . Sept . H . Baron v. Lerck-
hcim , Staatsminister und Minister deö Innern im
Eroßherzogthum Baden , ist gestern hier angekom¬
men , begleitet von einem badischen Offizier , der
zu der Gränzberichligungs - Kommission gehörte . Bei¬
de begaben sich um drei Uhr Nachmittags zu dem
Hrn . Staatsrath Esmangart , Präfekt des Nieder¬
rheins , und bevollmächtigter königlicher Kommissär bei
den kürzlich beendigten Unterhandlungen . ä) rr von dem
Hrn . Präsekten für Frankreich , und von dem Hrn . Ba¬
ron v. Berckheim für das Grvßherzvgthum Laden Un¬
terzeichnete Vertrag , von beiden Souverainen ratifizirt ,
rvnrde , mit Beachtung der gewöhnlichen Förmlichkei¬
ten , zwischen den beiderseitigen Bevollmächtigten auS -
g,« wechselt.

Der König wollte bei dieser Gelegenheit bcm Hrn . v.
Berckheim einen Beweis seines Wohlwollens geben, in¬
dem Se . M . durch Hrn . Esmangart demselben dre Dvkvrar
tionen als Grvß -Offizier der Ehrenlegion zustcllen ließen .
Gleichfalls erhielt H . Oberst Tulla , Direktor des Brü¬
cken - und Straßenbaus im Großherzogthum Baden , das
Kreuz als Offizier der Ehrenlegion , und drei andere
Kreuze derselben Legion erhielten diejenigen badischen HH .
Offiziere und Beamte , welche an den dem Vertrag vor -
ausgcgangenen Arbeiten milgewirkt halten .

Se . königl . Hoheit der Großherzog von Baden woll¬
ten Ihrerseits auch einen Beweis Ihres Wohlwollens
dem Hrn . General Grafen Guilleminot und dem kb <
iniglichen Kommissär , Hrn . Esmangart , geben , und
haben beiden das große Band Ihrer Orden verliehen .
H . Oberst Lrezel , Ardc- de -Camp des Generals Guil -
leminvt und Generalstabs Oberst bei der Gränzberickti -
gung , erhielt das Kommandeur - Kreuz ; H . Epailly ,
Oberstlieutenant , Kommandant der Ingenieur -Geogra¬
phen , H . Druez , Bataillons -Chef ber 'm Etat - Major ,
H . Eymard , Kapitän >m .Ingenieur - Geograpbcnkorps ,
sämmtlich bei der Gräi ^ berichtigungs -Kommisfion ange -
siellt , und H . Desfvntames , ChefderNhein -JngenieurS ,
wurden von Sr . königl . Hoheit zu Rittern derselben Or¬
ten ernannt . ( Niederrhein . Comier .)

— Man schreibt uns von Toulon , unter 'm 17 - Sep ,
tember : "Die Brigg des Königs la Champenolfe wird
unvcrzüglichnach Algierzurückkehren : Aufdiefem Schiffe
war H. Deval , fran - öfischer Konsul zu Algier , nach
Frankreich zurückgekomm - n . Man versichert : fein Stell¬
vertreter sey ernannt , und unsre Zwistigkeiten mit dcm
Dey von Algier feyen unter vortbeilhafien Bedingun¬
gen für unfern Handel , aus dcm Wege geräumt .

( Gazette de France . )— In Süd - Frankreich erwartet man eine reiche Oel -
Aernte .

Großbritannien .
Die Gazette de France vom 24 . Sept . enthält fol¬

genden sehr interessanten Artikel :
London , den 2l . Sept . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Alle Londoner Journale von heute ver¬
kündigen einen Brief Waller Scvtt ' s , de » General
Gourgaud betreffend. Dieser Brief ist von mehreren of¬
fiziellen Dokumenten begleitet :

1 ) Noten , die sich auf die Verbindungen des Gene¬
rals Gourgaud mit Sic Hudson Lowe und den Kvmmis -
farien der Herligen Allianz auf St . Helena beziehen.

2) Bericht an Se . Durch ! , den Fürsten von Metter¬
nich , vom Baron Stürmer , in Beziehung auf vom
General Gourgaud gemachte Mittheilungen .

3) Bericht dcS Grafen Delmain an den Major Gor -
riqueS , den General Gourgaud betreffend.

4) Ein Brief dcS Hrn . Goulbnrn , Unter - Staats¬
sekretär un Departement der Kolonien , an den Grasen
Bathurst , Haupt -Staatssekretär im nämlichen Departe¬
ment : Vieser Brief bezieht sich auf die Mitthellungen ,
die dem Hrn . Goulburn von dem General Gourgaud
gemacht wurden .

Itali en.
( Lombardo - Venetianifches Königreich .)

Am 12. Sept . trafen Ihre Majestäten der König und
die Königin von Würkcmberg , unter dem Namen eines
Grafen und einer Gräfin von Teck , zu Venedig ein .
An demselben Tage verweilten Ihre k. k. Hoheiten der
Erzherzog Palatinus und dessen Gemahlin , von Fiume
kommend , zu Pola in Istrien , wo Sie die berühmten
Altcrthümer besichtigten. ( Am lg . Sept . langten der
König und die Königin von Würtemberg zu Innsbruck
an , und fezten am 19 . Morgens Ihre Reise nach Salz¬
burg fort .)

— Lamartine ' S Gedicht : Der Tod dcS Sokrates , ist
jezt zu Turin in 'ö Italienische übersezt worden , und fin¬
det in Italien nicht minder Beifall als in Frankreich und
Deutschland .

( Königreich beider S izilien . )
Catania , den 28 . Aug . Hier ist der Prinz von

Paterno in seinem yo . Lebensjahr « gestorben ; er war ei¬
ner der reichsten Gutsbesitzer in Italien . Sein Vermö¬
gen, das ihm alle Jahre 100,000 Unzien ( etwa 1,200,000
Frankens cinrrug , wird unter seine vier Söhne und zwölf
Urenkel gelheilt .



1487

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Sept . Se . k . H. der Jnfant Don

Miguel ist von seiner kleinen Reise an die Steiermärki¬
sche Gränze noch nicht zurück, wird aber täglich erwar¬
tet . Er hat seinen Weg nicht , wie irriger Weise ge¬
meldet wurde , über Lubereck genommen . — Der Lag
der Rückkunft deö Hofes ist noch nicht fest besnmml ;
er scheint mit von der Witterung abzuhängen . Nach den

lezten Berichten auS Jschel wird Se . k . H. der Erzherzog
Rudolph einige Tage später , als er anfangs Willens
war , seine Rückreise anlreten .

— In der vstreichischen Seemacht sind bedeutende Be¬

förderungen vorgenommen worden » Namentlich wurde
der Oberbefehlshaber deS bstreich. Geschwaders in der
Levante , Obrist Graf Dandolo , zum Contre - Admiral
ernannt . Auch soll das bstreich. Geschwader nächstens
mit einem rasirten Linienschiffe , einer Fregatte und eini¬

gen kleinen Kriegsschiffen vermehrt werden .
— In Wien befindet sich eine Holzspaltmaschine , die

durch Dampfmaschinen bewegt wird , und bereits seit
1822 im Gang ist . Sie besteht aus zwei wesentlich von
einander verschiedenen , aber gemeinschaftlich durch eine
Dampfmaschine in Bewegung gesezten Vorrichtungen ,
nämlich der Schneidmaschlne und der Spaltmaschine .

— Am 17 . Sept . hat im Ofner Weingeblrge die Lese
begonnen . Man erwartet im Ganzen , rückstchtlich der
Menge , nur einen mittelmäßigen Ertrag , hofft aber
guten und sehr guten Wein zu erlangen ; denn die Beeren
sind gehörig ausgezeitigt und nicht angefault . Die Wit¬
terung war fortwährend trocken und warm .

Wien , den 20 . Sept . MetalligueS Bank¬
aktien 1086 .

Preussen .
Berlin , den 20 . Sept . Se » Mai . der König ha¬

ben dem Leibarzt des Fürsten von Lippe - Schaumburg ,
Hosralh Ur . Faust zu Bückeburg , den rvthcn Adler -
Orden dritter Klasse zu verleihe » geruhet .

— Das Lager bei Teltow ist am 14. Sept . abgebro¬
chen worden , und die Truppen rückten in Kanlonirun -
gen in das Havelland , wohin auch die Garderegimenler
aufgebrvchen sind. An den Ruhetagen wurden Freibillete
zu den Vorstellungen in dem Berliner großen Opernhause
auSgetheilt : diese Vorstellungen wurden Mittags von 1
Uhr bis 3 Uhr gegeben , damit die Soldaten zeitig ge¬
nug wieder in dem zwei Stunden entfernte » Lager ein »
treffen konnten .

Schweiz .
Der H . Internunzius Gizzi hat bereits sein neues

Kreditiv , dotirt auS Rom vom 21 . August , und vom
Kardinal Staatssekretär della Sommaglia ausgefertigt ,
Sr . Exz. dem Präsidenten des vorbrtlichen Staatsralhs
übergeben. Es geschah dieß am 12 . Sept . , wie der
hohe Vorort '

Tags darauf den Ständen durch Zirkular
berichtet, dem die für den neuen Agenten ehrenvolle Note

seines Hofes beigefügt ward. H . Gizzi ist schon SM 15 . ,
'

wie wir bereits gemeldet , in Luzern emgetroffen .
Griechenland .

Corfu , den 1l . Sept . Noch nie sah man einesol -
che Lebhaftigkeit auf unserer Rhede , und eine so geregelte
Pvstverblndung mit den griechischen Nachbar - Inseln , als
im gegenwärtigen Augenblicke , wo die Geschwader der
drei verbündeten Mächte sich vereinigen sollen. Gestern
trafen zwei russische Fregatten ein , die zu der Arriergac -
de des russischen Geschwaders gehören , da , wie man er¬
fährt , Admiral Heiden sich durch Ostwrnde genvlhigt
fand , rechts von Corfu zu steuern , und sich bei Stivalr
und Kap Spathi vorbei gegen Milo bewegte , um seine
Vereinigung mit den englischen und französischen Ge¬
schwadern zu bewerkstelligen . Die ägyptische Flotte , die
am 1 . August von Alexandrien ausgelaufen war , hat ,
wie eö scheint , von der bevorstehenden Vereinigung der
drei Eskadren Kunde erhalten , und ist bemüht gewe¬
sen , ihnen auszuweichen ; denn unsere neuesten Nachrich¬
ten aus Navarm vom 6. d . stimmen darin überein , daß
ö>S zu dieser Zeit kein einziges von Alexandria kom¬
mendes türkisches oder ägyptisches Fahrzeug in jenen
Gewässern zu sehen war ; man schloß daraus , die ägyp¬
tische Flotte sey entweder nach Alexandrien zurückgekehrt ,
oder habe eine andere Richtung genommen , um Mvrea
oder «rne der Inseln des Archipelaguö zu erreichen .

Amer i k a.
( C 0 lumbi a .)

Caraccas , den 2 . Juli . ( Auszug aus dem Be¬
richt , den der Minister deS Innern dem Kongreß der

columbischen Republik bei der Eröffnung der Session von
1827 erstattet hat . )

ES sind in der Republik wirklich drei Universitäten
und 20 Kollegien ( wissenschaftliche Schulen ) vorhanden ;
eS sind Gelder angewiesen , um unverzüglich noch vier
andere Kollegien zu errichten .

"Columbia ist in 12 Departements , 37 Provinzen
und 23ü Kantone eingetheilt ; man zählt darin 95 Städ¬
te , 154 Flecken , 1340 Pfarr - und 846 Filial - Dörfer .
Seine Bevölkerung beläuft sich auf 2 , 600,OVO Seelen ,
worunter 103,892 Sklaven sind. Die Waldungen und

Gebirge enthalten ausserdem über 200,000 Indianer , die

noch unabhängig von den Gesezen der Republik leben.
Die lezte Zählung beweist , daß die Bevölkerung feit
1821 , zu welcher Zeit die jezige Kvnstilution angenom¬
men wurde , merklich zugenommen hat .

"Nur sehr Wenige ausgenommen , haben die Geist¬

lichen sich beständig der neuen Ordnung der Dinge gün¬

stig gezeigt , und die Gefeze wurden strenge gegen die

Wenigen vollzogen , welche , auf der Kanzel oder in

Schriften , die den Institutionen schuldige Ehrfurcht auS

den Augen gesezt haben . Die Weligeistlichkett besteht

aus 2 Bisch
'
öffen , 64 Präbendarien , 892 Pfarrern und

vielen andern Geistlichen ; die ganze Anzahl der Welt -

geistlichen beläuft sich auf 1694. ES gibt in der Re .
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publik noch ZI Mönchsklöster ; man zahlt darin 945
Mönche und 452 Novizen ; die Zahl der Nonnenklöster
beläuft sich auf 33 , worin 750 Nonnen und 1436 No -
vizen leben .

"Der Ackerbau und der Handel , die durch den Krieg
waren zu Grunde gerichtet worden , leben wieder auf ,
und machen beträchtliche Fortschritte . Die Bergwerke
tragen seit 1621 auch viel ein . Die Manufakturen ha¬
ben durch die Einfuhren fremder Fabrikate beträchtlich
gelitten ; der Munster empfiehlt die inländische Industrie
der ganzen Fürsorge des Kongresses . Die Einwanderung
von Handwerkern und die Einführung fremder Hand¬
werkszeugs bewirkten , daß man in den mechanischen
Künsten Fortschritte machte. Indessen ist die Einwan¬
derung noch wenig zahlreich gewesen : seil 5 Jahren ha¬
ben sich blos 193 Fremde auf dem Gebiete der Republik
häuslich niedergelassen .

"Aufgeklärte Männer haben ehrenwerthe Anstrengun¬
gen gemacht , um die Indianer zu ziv - ltsiren ; allein alle
ihre Versuche sind bis jezt ohne allen Erfolg geblieben ..Der Minister endigt seinen Bericht mit der Meldung ,
daß während den le

'
zten Ereignissen , welche die Ruhe in

einigen Theilen Columbia ' S gestört haben , auch nicht
Eine Stimme sich gegen die Unabhängigkeit , oder zu
Gunsten der alten spanischen Herrschaft erhoben hat .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Sept . Barometer Therm. Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. Y,1Ü^ 10,5 G. 53 G. W .
M . 3 27Z . 9,iS . 17,0 G . 46 G . S .
N . 10 27 Z. L,7 L . 13,0G . 51G . SW .

Trüb und Regen , dann Aufheiterung , NachtS stern-
heiter.

Theate r - Anzeige .
Donnerstag , den 27 . Sept . : Die Sängerinnen aufdem Lande , komische Oper in 2 Akten ; Musik von

Fivravanti . Hr . Haizinger , Carli .
Sonntag , den zo . Sept . : Das Intermezzo , oder :

Der Landjunker zum erstenmal « in der Re¬
sidenz , Ociginailustspiel in 5 Akten , von Kptz - bue . Hr .Wurm , Maz , als Gast — Hierauf : Das Haus¬
gesinde , komische Oper in r Akt , Hr . Wurm ,Lorenz.

Karlsruhe , s S e ir - L i e ferung . ss , Für das Groß-
herzogliche Zeughaus sind

drei große Ankertaue , ,zwölf Spanntau ,vier Prolongen ,

nebst noch andern! kleinen Sellwerk in vorzüglichster Qualität
zu liefern .

Es werden daher diejenigen , welche diese Lieferung über¬
nehmen wollen , ausgeforderl , ihre Soumiss,onen künftigen

Dienstag , den 2 Oktober d . I , Vormittags 10 Uhr ,schnftich und versiegelt , umcr der Adresse diesseitiger Stelleund Bemerkung , , ,Scil ! ieferung betreffend" , zu übergeben ,indem auf spatere Einreichung keine Rücksicht .genommen wird :Die Lieferungsbedingungen und Muster können indessenhierorts eingcsehen werden .
Karlsruhe , den 2 ». Sept / »627 .

Großherzozlichc Zeuzhausdirektion .
Karlsruhe , lWiderruf . ss Die auf Montag , den

1 . Okt - , ausgeschriebene Pferdeoersteigerung wird erst Tagsdarauf , DlenStag , de » 2 . Okt -, Vormittags g Uhr , vorge¬nommen werden
Karlsruhe , den - 5. Sept . »827 .

Aus Auftrag des Großherzogl . Artillerie -
Brigade -Kommando .

Fr oben , Rqmstr .
Oberkirch . s W ei n - V e r st ei g e r u 11g . s Donners ,

tag , den 27 . dieses , Nachmittags um r Uhr , wird aus hiesi¬ger herrschaftlichen Kellerei der Rest des disponiblen Wein -
vorrathS mit

20 bis sS Fuder , »826er Gewächs ,zur Steigerung gebrach« , und bei annehmbaren Geboten so¬gleich losgeschlagen werden .
Oberkirch , den » ? . Sept . 1827 .

Großherzogliche Domainenverivaltmig .
G e r st n e r.

Sinsheim . sF a h r » i ß- D e r st c l g e run g .^ AuSdem
Nachlaß des verlebten hiesigen Tuchmachers Göttlich Schlvttwerden bis Mittwoch , den 3 . Okt . l . I . , Vormittags ö Uhr ,in dessen Srerbbehausung

26 Stück schwarze, graue , dunkelblaue und grüne Wollen «
liichcr ,

, 3 angeschnittene Stück verschiedener Größe von denselben
Qualitäten ,

5 Stück » och ungefärbte Tücher ,
ohngesähr , , l2 Zentner verschiedenes Wollengar » ,
ohngcsähr 6 » k2 Zentner rohe Wolle , dann

» Tuchmacherwcbsiuhl mit sonstigem Handwerksgeschirr ,der Erbvertheitung wegen öffentlich versteigert .
EinSheim , den . ,8 . Sept . »827.

Großhcrzogliches AmtSrevisorüt .
Letbfried .

Karlsruhe . sA n z e i g e und Emp fe hlu » g . ss Der
Unterzeichnete hat die Ehre einem hohen Adel und vcrehrungs -
würdigen Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß er
in - hiesiger Residenz ein Konditorei - Geschäft eröffnet hat . Aus¬
ser allen gewöhnlichen in dieses Fach einschlagenden Artikeln
sind bei ihm beständig zu finden , all « französische für Brust¬
beschwerden sehr dienliche 6uivmixa « ton , iluguboz - regtisss
roxstss re- , und die allgemein beliebten Straßburger kalte
Pastell, ». Aüch hat derselbe die Veranstaltung getroffen , daßin feinem wohleiiigcrichiete » Lokale stets alle Arten warme und
kalte Backwcrke und Getränke zur Erfrischung eingenommen
werden können . Indem er sein Etablissement zu hohem und

eneigtem Zuspruch empfiehlt , wird er sich es zur angelegen¬
en Pflicht wachen , durch vorzügliche Qualitäten/einer Waa¬

ke« , billige Preise , reine und prompte Bedienung , ,daS ihtfi
zu Theil werdeiide Zutrauen zu verdienen .

. - - er «N« , «>»einhundert Pfund Stechgarn unv Bindfaden

Derle- es und Drucken P . M cklsi.
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